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Umweltfreundlich durch den Sommer  

Wärmepumpen-Heizungen können auch kühlen 

Berlin, 24. August 2011. Als der Handwerksmeister Lutz Kordes den Einbau eines neuen 
Heizungssystems für seine Firma plante, entschied er sich für eine klimafreundliche 
Wärmepumpen-Heizung. „Für mich als Inhaber eines Heizungsbaubetriebs mit 
angegliedertem Energie-Einspar-Zentrum war die Entscheidung für eine 
umweltfreundliche Wärmepumpe selbstredend“, so der Inhaber des Familienbetriebs für 
Heizung und Sanitär und fügt hinzu: „Dass die Wärmepumpe im Sommer kühlen kann, ist 
zusätzlich ein hoher Komfortgewinn!“  Denn nicht nur im Winter, auch im Sommer ist ihm 
ein angenehmes Arbeitsklima für seine sechs Mitarbeiter wichtig. 

Wärmepumpen-Heizungen können auf zwei Arten kühlen: aktiv und passiv. Zum Heizen 
nutzen Wärmepumpen die gleiche Technik wie Kühlschränke – setzen diese nur genau 
umgekehrt ein. Während das Kältemittel des Kühlschranks seinem Inneren Wärme entzieht 
und diese an die Umgebung abgibt, entzieht der Kältemittelkreislauf einer Wärmepumpe 
der Umgebung Wärme. Die Umgebungswärme kommt aus der Luft, dem Erdreich oder dem 
Grundwasser. Sie wird innerhalb des Gerätes auf ein höheres Temperaturniveau gebracht 
und kann dann zum Heizen oder zum Erwärmen von Trinkwasser genutzt werden. Zur 
aktiven Kühlung kann der Kreislauf genau umgedreht werden, so dass die Wärmepumpe 
tatsächlich wie eine Art Kühlschrank fungiert.  

Da Lutz Kordes eine Luftwärmepumpe besitzt, nutzt er die aktive Kühlung. Die 
Zusatzkosten für die sommerliche Inbetriebnahme der Wärmepumpe sind überschaubar, 
so Kordes: „Da wir nur an sehr warmen Tagen kühlen, liegen sie bei etwa 20 Euro im 
Monat.“  

Wer mit einer Erd- oder Wasser-Wärmepumpe heizt, kann die noch umweltfreundlichere 
und sparsamere passive Kühlung nutzen. Dabei wird der Kältekreislauf der Wärmepumpe 
ausgeschaltet und die Kühle des Erdreichs oder Grundwassers, die auch im Sommer bei 
etwa 10 Grad Celsius liegt, mit einem Wärmetauscher auf das Heizungswasser übertragen. 
Für diese Art der Kühlung ist kaum zusätzlicher Energieaufwand in Form von Strom nötig. 
Die passive Kühlung erhöht sogar die Effizienz der Wärmepumpe, wie Karl-Heinz 
Stawiarski, Geschäftsführer des Bundesverbandes Wärmepumpe (BWP) e.V. erläutert: „Da 
die Wärme des Wohnhauses in das Erdreich geleitet wird, erhöht sich dort die Temperatur. 
Im Winter, wenn die Wärmepumpe wieder zum Heizen genutzt wird, kann sie auf diese 
zusätzliche Wärme zurückgreifen. So führt die passive Kühlung zur Effizienzsteigerung der 
Heizung“ 

Die Raumtemperatur kann durch passive Kühlung um etwa drei Grad abgesenkt werden, 
während man mit Hilfe der aktiven Kühlung höhere Kühlleistungen erzielen kann. 

Da Wärmepumpen nicht automatisch mit einer Kühlfunktion ausgestattet sind, muss man 
sich schon bei der Planung dafür entscheiden. Karl-Heinz Stawiarski empfiehlt: „Wer mit 
einer Wärmepumpe heizen möchte, sollte das gesamte System aus einer Hand planen 
Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e.V.  
Charlottenstraße 24 / Tuteur Haus • 10117 Berlin  
Tel.: 030 208 799 718 • Fax.: 030 208 799 712  
E-Mail: gorris@waermepumpe.de  

Pressestelle „Zeichen setzen – Wärme pumpen!“ 
WE DO communication GmbH GWA 
Chausseestr. 13 • 10115 Berlin 
Tel.: 030 52 68 52 300 • Fax.: 030 52 68 52 222 

Internet: www.waermepumpe.de E-Mail: waermepumpe@we-do.eu 
 

  



 

lassen - von der Wärmequelle bis zum Wärmeverteilsystem über besondere Funktionen 
wie die Kühlung. Denn alle Komponenten sollten optimal aufeinander abgestimmt sein und 
den Bedürfnissen entsprechen.“ Zertifizierte Wärmepumpen-Installateure lassen sich über 
die Postleitzahlensuche auf www.waermepumpe.de finden.  

Lutz Kordes ist laut eigenem Bekunden auf jeden Fall „überzeugter Wärmepumper“. Daher 
nimmt er am bundesweiten Wettbewerb „Wärmepumper des Jahres“ teil, den der BWP im 
Rahmen seiner aktuellen Kampagne „Zeichen setzen – Wärme pumpen!“ initiiert hat. Die 
Teilnahme am lohnt sich, denn auf den Gewinner des Online-Wettbewerbs wartet drei 
Jahre kostenloser Wärmepumpenstrom. Noch bis zum 31. August 2011 können sich 
Wärmepumpenbesitzer auf www.waermepumpen.de für den Wettbewerb anmelden. 

Weitere Informationen auf 
www.waermepumpen.de  
www.facebook.com/zeichen.setzen.waerme.pumpen 
www.youtube.com/zeichensetzenbwp 
 
 
 
„Zeichen setzen – Wärme pumpen!“ – Die Kampagne 2011 

„Zeichen setzen – Wärme pumpen!“ – so lautet das Motto der neuen Kampagne des Bundesverbandes 
Wärmepumpe e.V. (BWP). Auf www.waermepumpen.de finden Verbraucher Informationen rund um die 
Wärmepumpe und einen Kalender mit Infoveranstaltungen zur Wärmepumpen-Heizung in ganz Deutschland. Wer 
bereits eine Wärmepumpe besitzt, kann sich auf der Website als „Wärmepumper des Jahres“ bewerben und drei 
Jahre Wärmepumpenstrom gewinnen. Der Kampagnenfilm mit der TV-Moderatorin Shary Reeves zeigt 
unterhaltsam und anschaulich, wie eine Wärmepumpe funktioniert. Zu sehen ist er auf Youtube 
(http://www.youtube.com/zeichensetzenbwp), Facebook (www.facebook.com/zeichen.setzen.waerme.pumpen) 
und natürlich auf www.waermepumpen.de. 
 
Über die Wärmepumpe 
Die Wärmepumpe ist klimafreundlich, zukunftssicher und wartungsarm. 
Laut einer Studie der TU München spart sie schon ab einer Jahresarbeitszahl (JAZ) von 2,0 im Vergleich zu 
konventionellen Heizsystemen klimaschädliche CO2-Emissionen ein. Ab einer JAZ von 4,0 reduziert sie die CO2-
Emissionen vergleichsweise sogar um 50 Prozent. Fachmännisch eingebaute Erd-Wärmepumpen haben eine 
Durchschnitts-JAZ von 3,8. 
Auch der Energieverbrauch wird deutlich gesenkt, da die Wärmepumpe die kostenlose Umweltwärme aus Erde, 
Wasser und Luft nutzt und nur ca. 25 Prozent Antriebsenergie in Form von Strom benötigt. 
 
Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e.V. 
Der Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e.V. ist ein Branchenverband mit Sitz in Berlin, der die gesamte 
Wertschöpfungskette umfasst: Im BWP sind rund 650 Handwerker, Planer und Architekten sowie Bohrfirmen, 
Heizungsindustrie und Energieversorgungsunternehmen organisiert, die sich für den verstärkten Einsatz 
effizienter Wärmepumpen engagieren. Unsere Mitglieder beschäftigen im Wärmepumpen-Bereich rund 5.000 
Mitarbeiter und erzielen über 1,5 Mrd. Euro Umsatz. Zurzeit sind 95 Prozent der deutschen Wärmepumpen-
Hersteller, rund 45 Versorgungsunternehmen sowie rund 500 Handwerksbetriebe und Planer Mitglieder im 
Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e.V. 
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Im Folgenden finden Sie Informationen zum Bildmaterial. Druckfähige Bilder stehen Ihnen 
unter http://www.waermepumpen.de/presse/pressedownloads/ zum Download zur 
Verfügung.   

Bildmaterial: 

 

 

 

Die Wärmepumpe der Firma von Lutz Kordes kühlt die Firmenräume im Sommer. 

Bildquelle: Lutz Kordes/BWP 
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